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| ezuggpreis: Frei ins Haus durch Boten 
— oder durch die Poſt bezogen 
monatlich 2.50 Zloty. Der Anzeiger für den 
Kreis Pleß erſcheint Dienstag, Donnerstag und 


tigen. Die Regierungspreſſe gibt nach der Konſe⸗ 
5 Staatspräſidenten mit dem Miniſterprüſidenten offen 
0 nerhalb des Kabinetts Gegenſätze beſtehen und 
rtel erklärt hat, daß er endgültig aus der Regierung 
nachdem ſeine Wirtſchaftstheſen nicht vom ganzen 
gebilligt werden. Der Miniſterrat trat geſtern zu 
Ngeren Sitzung zuſammen, von der offiziell behauptet 
er dringende Fragen erledigt habe. Aber den Haupt⸗ 
d der Verhandlungen bildete die Regierungsum⸗ 
g, ohne daß ein Neſultat erzielt wurde. Inzwiſchen 
Pilſudski mit dem Staatspräſidenten eine längere 
g. über deren Inhalt ſtrengſtes Stillſchweigen herrſcht. 


Hand, die jetzt kommen müſſe, wenn auch 


Die Kegiern Seipel hat am Mittwoch nach⸗ 
er Nigteltt eingereicht, und zwar infolge des 
er öſterreichiſchen Metall induſtrie. 9 


Die Gründe des Rücktritts 


und fügte hinzu, daß ſich die Negierung zum Rücktritt 
Nicht auf die großen Schwierigkeiten, die ſich ihrer Re⸗ 
keit entgegenſtellten, entſchloſſen habe. Die Agita⸗ 
gegen ſeine Perſon gerichtet, daß er es ſich habe 
üſſen, ob er noch weiter die Last der Regierungs⸗ 
zen könne. Die Lage ſei heute derartig, daß man 
zen Schwierigkeiten, die ſchon ſeit zehn Jahren bes 
en, nicht hinwegkommen könne. Möglicherweiſe werde 
8 die Schwierigkeiten in der Mieten reform und in 
de der Grundſatzgeſetze unter einer anderen Re⸗ 
er hinwegkommen. Auch die übrigen Mitglieder 
dieſer Erwägung an, worauf der Geſamtrück⸗ 
ei oſſen wurde. Die Mehrheitsparteien werden 
rüber beraten, ob der Koalitionspakt auf 
[ten bleibt. 

ind bekannt die Schwierigkeiten, die ſich in der letz⸗ 


bisherigen Koalition ergeben haben und die eben⸗ 
rpolitiſchen Charakter hatten. Endlich iſt es 
tig, daß gerade non ſozialdemokratiſcher 
wenn auch in erſter Linie aus politiſcher Taktik, immer 
Behauptung aufgeſtellt worden iſt, die Perſon des 
lers Seipel ſei es, welche das wichtig ſte Hin⸗ 
reine Verſtändigung bilde. Tatſache iſt 
M Dielen wichtigen Fragen, wie z. B. der Wohnungs: 
„ die fachlichen Gegenlähe eigentlich nicht jo groß 
es parlamentariſch den Anſchein hatte. 
tiſchen Kreiſen nimmt man an, daß die Kriſe von 
Dauer ſein dürfte. 
it, wird es ſehr ſchwer ſein, eine neue 
die künftige Regierung zuſtande zu bringen 


Reubildung des Kabinetts 

Der chriſtlichſoziale Parteivorſtand wird Donnerstag 
n Sitzung zuſammentreten, um über die Kriſe zu 

er Stimmung zu urteilen, die in der chrichlich⸗ 
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— 
Ale 
Ie Japan und der Kellogapatt | 
che geh 
Kelloggpaktes. ; 
* . Nat hat die Regierung erſucht, mit 
die den Kelloggpakt unterzeichnet haben, neue 
über eine Aenderung des Textes des Kel⸗ 
“auleiten. Hinter den Worten „Im Namen der 
le und des japanischen Kaiſers“ eingeführt 
nach Abänderung dieſes Satzes würde das 
und der geheime Nat den Kelloggpakt ratifizie⸗ 


bkommen über die Beilegung der Tſinanfu⸗ 
t beſtätigen lönne. 


1 Wi 1 0 


Spannung in Warſchau 
miniſterpräſidenk Bartel ſcheidet endgültig aus Patek der 
kommende Mann — Die Oberſtengruppe will an die Macht 


er Oberſtengruppe ſpricht man von einer Regierung 


ſchen den Chriſtlichſozialen und den übrigen Mit⸗ 


Gerade weil fie grundſätzlichen 
tragfähige 


eime Nat gegen die Ratifizierung des 
J Ik 


wem erklärt der geheime Nat, daß er das chine⸗ 


ſozialen Fraktion herrſchte, iſt anzunehmen, daß die überwiegende 


rung zu bilden. 


einer für den Kreis 


Nikolaier Anzeiger 


Pleſſer Stadtblatt 
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bekaunt iſt, daß der Staatspräſident einer ſolchen Regelung der 
Negierungsumbildung mit Riickſicht auf das Ausland abge⸗ 


neigt iſt. Es heißt, daß Pilſudsli ſelbſt die Führung überneh⸗ 


men wird, nachdem mit der Oberſtengruppe noch am Donnerstag 


Verhandlungen gepflogen werden. Gerüchte wollen wiſſen, daß 


dem polniſchen Geſandten in Moskau, Patel, eine füh⸗ 
rende Rolle im Kabinett zugedacht iſt. Die Demiſſion des 
Kabinetts wird vorausſichtlich mit der Ernennung der neuen 
Miniſter gemeinſchaftlich veröffentlicht. Ueber die neuen 
Männer ſelbſt iſt Beſtimmtes nicht zu erfahren. Es iſt durchaus 
möglich, daß ſich die endgültige Nekonſteuktion doch noch 
einige Tage hinziehen wird, wenn im Laufe des Donners⸗ 
tags keine Entſcheidung fällt. 


ꝛgierungskriſe in Oeſterreich 


Das Kabinett Bartel zurückgetreten 


Bundeskanzler Seipel 


* 


Mehrheit der Partei ſich darüber ausſprechen wird, den bisheri⸗ 
gen Bundeskanzler Dr. Seipel aufs neue zu bitten, die 
Regierung zu übernehmen. 


Die großdeutſche Fraktion veröffentlicht eine parteiamtliche 


Auslaſſung über den Rücktritt des Kabinetts und ſpricht ihr Be⸗ 
dauern darüber aus. Die Großdeutſchen geben die Schuld an 
der Kriſe den heftigen Angriffen der Linken gegen den Bundes⸗ 
kanzler. Im übrigen ſpricht die Partei ihren Miniſtern das Ver⸗ 
trauen aus. In großdeutſchen Kreiſen erwartet man, daß die 


chriſtlichſoziale Partei in den nächſten Tagen den Eintritt in die 


Verhandlungen zwiſchen den bisherigen Koalitionsparteien an⸗ 
tigen wird, um auf der alten Grundlage aufs neue die Regie⸗ 
In dieſe Verhandlungen einzutreten, würden 
ſich die Großdeutſchen bereit erklären. 


x 
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| Probefahrt des 30 000 Tonnen-Dampfers 


‚>  „Statendam“ 


Amſterdam. Der neue große Paſſagierdampfer der hol- 
ländiſch⸗amerikaniſchen Linie, die 30000 Tonnen große 
„Statendam“, hat Mittwoch vormittag die erſte Probefahrt 
über 2 Tage angetreten. An Bord befinden ſich Prinz Hein⸗ 
rich von Holland, der Finanzminiſter, der Miniſter des 


Aeußeren, der Juſtizminiſter, der Arbeitsminiſter, Miniſter 
len die Kolonien, der Handelsminiſter, der Unterrichtsmini⸗ 


ter, ferner der holländiſche Geſandte in Berlin, Graf von 
Limburg⸗Stirum, General Snyders und viele andere Ver⸗ 
treter des ae öffentlichen Lebens, von Induſtrie 
und Handel. | 


— —— 
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s. Jahrgang 


Die engliſchen Geſchäftemacher 
in Rußland 


Die engliſch⸗ruſſiſchen Beziehungen ſollen wieder aufgenommen 
. werden. 


Kowno. Im Zuſammenhang mit der Anweſenheit der eng⸗ 
liſchen Abordnung in Moskau herrſcht dort eine gewiſſe 
Spannung darüber, zu welchen Ergebniſſen ſie es in der 
Entwicklung der rufſiſch⸗engliſchen Beziehungen 
bringen wird. Wie aus gut unterrichteter Quelle erklärt wird, 
hat die engliſche Abordnung es abgelehnt irgendwelche Ver⸗ 
mittlerrolle zwiſchen Rußland und England zu ſpielen. Sie ſei 
lediglich zum Studium der Wirtſchaftsverhältniſſe nach der 
Sowjetunion gekommen. In Londoner ſowjetfreundlichen Krei⸗ 
ſen überſchätzte man anſcheinend die Wirtſchaftslage der Sowjet⸗ 
union. Irgendwelche Abſchlüſſe zwiſchen der Sowjetregierung 
und der engliſchen Abordnung werden nicht erwartet. Man 
nimmt an, daß die Abordnung bei ihrer Rückkehr nach London 
einen Bericht über die politiſche Lage erſtattet und den Stand⸗ 
punkt vertreten wird, daß der engliſch⸗ruſſiſche Handel auch ohne 
die Wiederherſtellung der diplomatiſchen Beziehungen zwiſchen 
beiden Ländern normal ſeinen Gang gehen könne. 


In ſowjetruſſiſchen Kreiſen wird darauf hingewieſen, daß 


Litwinow noch zwei Wochen vor Eintreffen der Engländer durch 
die amerifaniſche Telegraphen⸗Agentur Aſſociated Preß darauf 
hingewieſen habe, daß die Sowfetreglerung der Neife der engli⸗ 


‚I fen Wirtſchaftler ſteptiſch entgegenſehen und keinen großen Er⸗ 


wartungen auf eine Wiederherſtellung der diplomatiſchen Be⸗ 
ziehungen der beiden Länder ſetze. 89 


Anwekterverheerungen im Kaukaſus 
Berlin. Nach einer Meldung des Lokalanzeigers aus Mos⸗ 


lau wütete im nordkaukaſiſchen Tſchetſchenzen⸗Bezirk ein gewal⸗ 
tiger Sturm. 8 Bohrtürme auf den Petroleumfel⸗ 


dern ſind um geworfen und viele Häuſer abgedeckt wor⸗ 


den. Zahlreiche Brände ſind ausgebrochen. Mehrere Häuſer 
bereits niedergebrannt. Ein Dorf iſt zu dreiviertel in Aſche 
gelegt. In Grosny wurden 8 Menſchen ſchwer verletzt. In den 
Bergen wütet ein Schneezyklon. — In Taganrog iſt der Fluß 
Myus über die Ufer getreten und hat 3 Koſakendörfer über⸗ 


ſchwemmt. Im Tſchiilinsker⸗Bezirk ſind Dämme durchbrochen. 0 


Ein Dorf iſt von der Außenwelt abgeſchnitten. Es fehlt jede 


Nachricht. Man rechnet mit der Möglichkeit, daß die Bewoh⸗ 


ner umgekommen ſind. Auch die Stadt Tſchiili ſelbſt it äußerſt 
gefährdet. Die Dämme ſind fortgeriſſen. Die Bewohner fliehen 
panikartig nach dem erhöht liegenden Eiſenbahndamm. Die 


‚Todesopfer find noch nicht annäheknd feſtzuſtellen. Bei Kaſerinsk 


haben die Wolkenbrüche die Dämme ebenfalls zerſtört. 


Profeſſor Dr. Edmund Huſſerl 


der lange Jahre als Lehrer der Philoſophie an der Univer⸗ 


ſität Freiburg gewirkt hat, vollendet am 8. April das 
70. Lebensjahr. f 
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Bom mexikaniſchen Kampfplatz 
Der amtliche Regierungsbericht. 

London. Von der mezikaniſchen Regierung iſt 
heute folgender amtlicher Bericht veröffentlicht worden: Die in 
den letzten zwei Tagen zwiſchen der Regierungsarmee unter 
dem Befehl von General Almazan und dem Hauptteile der Re⸗ 
bellenſtreitkraft im Norden im Gange befindliche Schlacht endete 
mit einem endgültigen Siege der nationalen Armee. Der Sieg 
it der bedeutſamſte, den die Regierungstruppen im Verlaufe der 
Kämpfe gegen die Rebellen errungen haben. Das amerikaniſche 
Kriegsminiſterium hat den Befehlshaber der an der mexikani⸗ 
ſchen Grenze liegenden amerikaniſchen Streitkräfte ermächtigt, 


Blutiger Zuſammenſfo ß 
zwiſchen Polizei und Diplomaten 


Warſchau. Auf der Bahnhofswache in Barano⸗ 
wicze an der polniſch⸗ruſſiſchen Grenze iſt es am 
Mittwoch nachmittag zu einem blu tigen Zuſammen⸗ 
to zwiſchen dem in Begleitung ſeiner Frau von Berlin 
nach Moskau reiſenden Vertreter der ſowjetruſſiſchen Hans 
delsabordnung, Apanasjewitſch, und den polni⸗ 


ver und feuerte auf den Poliziſten, der ihn vom 
zur Wache begleitet hatte, einen Schuß ab, der den 
amten am Kopfe verwundete. Mit der Fi 
Kugel verletzte er den dienſttuenden Beamten ebenfe 1 
Kopfe, worauf er den dritten Schuß gegen ſich ſell | 
feuerte. Der Zuſtand der beiden polniſchen Beamten 


gen auf der amerikaniſchen Grenzſeite zu treffen. 


Mexilaniſche Regierungstruppen im Kampf. 


Berlin. Wie die Abendblätter nach in Königsberg ein⸗ 
gegangenen Nachrichten aus Kowno melden, hat die dortige Po⸗ 
lizei am Dienstag Abend faſt alle Führer der ſozial⸗ 
demokratiſchen Partei Litauens, darunter Galinis, 
Beilinis und Kairies verhaftet. Es ſoll ſich hierbei um 
die Aufhebung einer geheimen Verſammlung in den Re: 
daktionsränmen des „Sozialdemokratas“ handeln. Das Zei⸗ 
tungsgebände wurde von Kriminalpolizei umſtellt, die insge⸗ 
ſamt 100 Perſonen ſeſtnahmen. Im Zuſammenhang damit ſteht 
offenbar auch die Hausſuchung im Zentralkomitee der Arheiter⸗ 
föberation, bei der mehrere führende Mitglieder verhaftet 


wurden. 
1 * 


— . [3 ” — 2 % 
Kowno. Die von der Kownoer Polizei vorgenommenen 
aufſehenerregenden Maſſenverhaftungen litauiſcher Sozialiſten⸗ 
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a 77 Roman von Elsbeth Borchart . 
40. Fortſetzung. ne Nachdruck verboten. 
Als Iſa bei Tiſch erzählte, erntete ſie einen wahren 
Sturm von Fragen. Zuerſt wollte man ihr nicht glauben 
und hielt ihre Ausſagen für Scherz, doch als ſie nochmals 
verſicherte, daß fie Bardini getroffen und daß er ihnen 
morgen, wo er nach Mythenſtein kommen wollte, dasſel be 
ſagen werde, konnten ſie nicht mehr zweifeln. Käte Rönne 
aber war ganz aufgeregt. 1 i 
„Habe ich es nicht 2 gejagt? Er iſt etwas Höheres,“ 
rief ſie freudeſtrahlend. 
„Aber ein Graf leider doch nicht,“ neckte die Wiſſen⸗ 
ſchaftliche. En 
Diesmal ſchmollte Käte nicht. „Mehr als das,“ erwi⸗ 
derte ſie, „er it ein Künſtler — ſein herrliches Geigenſpiel 
hat es gezeigt.“ 
Von ſeiner Malerei hatte Iſa nichts verraten. 
Helene Brandis hatte dieſem Gesprach mit wachſender 
Teilnahme zugehört, ohne ſich ſedoch über ihre Meinung zu 
äußern. Nur ihre Wangen hatten ſich leicht gerötet und 
ihre Augen einen lebhaften Ausdruck bekommen. 


\ 
5 Iſa ahnte, was in der Seele dieſes Mädchens vorgin 
0 und wußte, daß es ſich ihr bei 1155 


. re. 


8 Gelegenheit offenbaren 
werde. 


/ Nach dem Abendbrot wurde noch ein Spaziergang an 

55 den Kai unternommen. Die Lehrerinnen hatten eigentlich 

) wieder das Konzert der Neapolitaner in der „Droſſel“ bes 
ſuchen wollen, nun fie aber erfahren hatten, daß Bardint 

g nicht mehr mitipielte, hatte es den Reiz für ſie verloren. i 

f Ila war nicht mitgegangen; fie hatte ſich ihrer Karte, 

u die fie vormittags im Bazar Leuthold für Thea gekauft, 

„ erinnert und wollte ſie noch ſchreiben und abſchicken. 

„Liebſte Thea,“ ſchrieb ſie, „jetzt ſind wir mitten in den 

Alpen und haben Berge und Menſchen kennen gelernt. 

5 Seltſame Exemplare ſind darunter, ich meine vorzügliche 


jede ihm notwendig erſcheinende Handlung für den Schutz des 
Lebens und des Eigentums der amerikaniſchen Stastsangehöri- 


hat ſich Mittwoch nachmitta 


Maſſenperhaſtung ——— 
litauiſcher Sozialiſtenführe 


Woldemaras fühlt ſich bedroht Eine Geheimkonſerenz ausgehoben — Bisher iiber 100 Verhaftete 


— ——— 


ſchen Polizeibeamten gekommen. Der Handelsvertreter 
war zwecks Unterſuchung ſeiner Papiere auf die Polizei⸗ 
wache gebeten worden, wo ſich zwiſchen ihm und dem dienſt⸗ 
tuenden Beamten ein ſcharfer Wortwechſel ent⸗ 
wickelte. Apanasjewitſch zog in der Erregung ſeinen Revol⸗ 


Berchtesgaden. Ein ſchweres Lawinenunglück 
auf dem Steinernen Meer er⸗ 
eignet. Eine Gruppe Skifahrer wollte vom Kernlinger 
Haus am Funtenſee über das ſteinerne Meer zum Riemann⸗ 
Haus, wurde aber am apa 7 des Schmottmal⸗Horns an 
einer ſteilen Stelle von einer Lawine erfaßt und begraben. 
Vier der Beteiligten konnten gerettet werden, während der 
Brauereidirektorſohn Graßl aus Berchtesgaden und Fräu⸗ 
lein Hedwig Eichinger aus Landshut nur als Leichen gebor⸗ 
gen werden konnten. ; 


Die Wahlen zum Moskauer Stadtjowjet 


Moskau. Bis Ende März find in den Moskauer Stadt⸗ 
ſowjet 2142 Abgeordnete gewählt worden, darunter 548 Frauen. 
Auf Fabrikarbeiter entfallen 837 Abgeordnete, zu denen noch 
5. Abgeordnete aus dem Arbeiterſtande hinzukommen, die im 

rteiapparat und in den Sowjetbehörden Poſten bekleiden. 
Ferner find 494 Angeſtellte, 120 Hausfrauen, 50 Studierende 
und 216 „Sonſtige“ gewählt worden. Von den 2142 Abgeord⸗ 
neten des Moskauer Stadtſowjets ſind 1374 Kommuniſten und 
60 Mitglieder des Kommuniſtiſchen Jugendverbandes, ferner 
709 Paxteiloſe. 77,3 Prozent der Abgeordneten ſind zum erſten 
Mal in den Sowjet gewählt worden. Dieſe Tatſache iſt inſo⸗ 
fern beſonders intereſſant, als ſie eine völlige Erneuerung des 
Moskauer Stadtſowjets darstellt und auf die Ausſcheidung 
oppoſitioneller Elemente von rechts und links hindeutet. Die 
Wahlbeteiligung betrug 74.8 Prozent. 


— 


führer beſtätigen ſich. Insgeſamt wurden über 100 So zial⸗ 
demokraten abgeführt, darunter auch die Führer der So⸗ 
zialdemokratiſchen Partei und früheren Sejmabgeordneten Ga⸗ 


Räumlichkeiten ſoll angeblich eine Menge von Exemplaren der 
Zeitung „Pirmyn“, die in Polen gedruckt und von den 
litauiſchen Emigranten herausgegeben wird, vorgefunden wor⸗ 
den ſein. Wie nachträglich bekannt wird, iſt am Abend des 
Oſtermontags auch in den Räumen des Zentralbüros der 
Arbeiterföderation, einer zum chriſtlich⸗demokratiſchen 
Block gehörenden Arbeiterpartei, eine Durchſuchung vorgenom⸗ 
men worden. Es wurden die Protokolle und Entſchließungen 
| der letzten Parleikonferenz beſchlagnahmt. Mehrere Führer der 


— nen nenn nun 


erwähnten Föderation wurden ebenfalls verhaftet. 
* r m * 


unter den letzteren. Es gibt viel zu ſtudieren, aber das 
ernſthafteſte Studium werde ich an mir ſelbſt machen mü)s 
ſen, denn ich bin nicht mehr die, die ich daheim in Berlin 
war. Es zieht mich hinauf nach jenen reinen, weißen 
Gletſcherhöhen, ich möchte die freie, klare Luft dort oben 
atmen, und wandle doch im Tal. — Vergib — auf Anſichts⸗ 
karten philoſophiert man nicht. Das nächſte Mal erhältſt 
Du eine Karte, die nicht ſo viel Raum dazu hat. Mit tau⸗ 
ſend Grüßen Deine Iſa.“ 
Einige Augenblicke überlegte ſie, ob ſie die Karte noch 
in den Briefkaſten tragen ſollte. Dann entſchloß ſie ſich, 
daheim zu bleiben, das elektriſche Licht auszudrehen und 
ich an das offene Fenſter zu ſetzen So wollte ſie die 

ückkehr der Mutter, die mit den anderen gegangen war, 
erwarten. 7 

Sie verlor ſich bald in den Anblick des in der Abend⸗ 
dämmerung liegenden Sees, deſſen Wellen ſich leicht kräu⸗ 
ſelten und im Widerſchein der elektriſchen Lampen am 
Kai glänzten. Und ihre Phantaſie bekam Flügel. 

Als Frau Renatus nach einiger Zeit das Zimmer be⸗ 
trat, fand fie ihre Tochter im Dunkeln am Fenſter ſitzen. 

„Ich glaubte, du würdeſt uns nachkommen und deine 
Karte an Thea noch in den Briefkaſten ſtecken.“ ſagte fie, 
Schüle ſtand auf und legte den Arm um ihrer Mutter 
Schulter. 

„Das hat bis morgen Zeit, und ich habe heute ſchon 
einen tüchtigen Spaziergang hinter mir — ich war müde 
— Sieh einmal hinaus, Mutti — wie geheimnisvoll der 


See rauſcht und glänzt!“ 0 

Die Mutter betrachtete fle lächelnd. „Ich merke ſchon, 
du warſt im Wunderland der Poeſie und konnteſt dich nicht 
losreißen. Möchteſt du einen guten Schatz gegraben haben.“ 

x XII. 3 

Am nächſten Tage kam Bardini. Frau Renatus und 
Sa empfingen ihn auf der Terrafje mit jener vornehmen 
Liebenswürdigkeit. die keine Veränderung in der Geſin⸗ 
nung verrät And doch fühlte und wußte er, daß Iſa ihrer 
Mutter alles erzählt hatte. ; 

Frau Renatus berührte die Angelegenheit flüchtig. aber 
in wohlwollender Weise. Sie ſprach von jeiner hoͤchher⸗ 


zu 


linis, Beilinis und Kairies. Bei der Durchſuchung der | 


— — — — —— — 


590 Hilfe ſeinen Landsleuten gegenüber und fügte hin A 
die 
Meinung teilten. 


tour 
und 
harmloſe Neckereien 
mit viel Laune und 


denes „Idol“, 
ſprach. 
nach Küßnacht verabredet. 
menſee gefahren, und von dort zu Fuß durch die 50 a: 
Gaſſe“ gewandert werden. } 


bereitliegen hatte, 


ſteckte ihn in 
mille grazie.“ 
trübt in gemeinſchaftlichem 47 
niemand hatte des Endes cht. 
zitierte Käte Rönne 
ter Stimme und Tränen in den 
koffer in der Hand. Abſchied nahm 
liche ſeufzte. 
mußten heim nach 
wieder im nächſten 
konnten. 5 
Nachdem die Lehrerinnen Brunnen verlaſſen hatten 
war es ſtiller in 
zwar die Stellen der alten beſenzt. und tein Zimmer 
Hotels ſtand leer. aber Frau Nenatus und Iſa fühlte 
keinem der neuen 4 
denen. Sie empfanden vielmehr die Lücke die dieſe 
gewonnenen 
ichmerzlich, und wußten, 
ließ. ; 


bejorgniserregend ſein, während Apanas 17 
ſich angeblich nur leicht verletzt haben ſoll. 
See und ſeine Frau wurden ſofort !! 

aftet. g 


ei. 
N 


= 


Bedrohliche Lage in Hankau und Ka 


Peking. Chineſiſche Kanonenboote bombardieren 
der Nacht zu Mittwoch die Stadt Hanka u. Die Be) 
Bung dauerte etwa eine halbe Stunde, fügte der Sr 
doch keinen erheblichen Schaden zu. Nankingtruppen ef 
ten am Dienstag nach heftigem Nahkampf eine Ve N 
Hankaus. Der Kommandeur der Hankautruppen 11 
einem Flugzeug aus der Stadt geflohen. Man nimik, 
daß er in die Schantung⸗Provinz gegangen iſt. De Pe 
germeiſter von Hankau hat eine Bürgerwehr gebilbeh, 
die Stadt vor Plünderungen zu bewahren. Die pong 
Lage in Kanton bleibt weiter unklar. Dienstag verſt 4 
kommuniſtiſche Banden, die Staatsbank zu ſtürmen und 
Wache zu entwaffnen. Dieſe leiſtete jedoch Widerſtand! 
erſchoß über 26 Kommuniſten. 7 


1 Br, 
Erſte deuffhe Stadt ohne Straßenbe 

1 * Wiesbaden iſt ſeit dem 2. Oſterfeiertug, 
erſte deutſche Großſtadt ohne Straßenbahn. Das € * 
der Stadtverwaltung, die Straßenbahn in Omnibusverkehr 
zuwandeln, ijt gelungen. Die Konzeſſion für die private © Ki 
bahngeſellſchaft war Sonntag nacht 12 Uhr abgelaufen 
2. Feiertag nahmen die ſtädtſſchen Omnibuſſe, vorläufig 6 
und Dreiachſer, den Dienſt auf. Die Probe an dieſem © 
Tage war gefährlich, weil der durch den Feiertag bedingte f 
Verkehr eine ſchwere Belaſtung für den Fahrplan und das 
Perſonal bedeutete. Doch es klappte alles. 7 


Bolnifcher bionſulatswechſel in Beesl 


fe 
4 
* 


das Amt des Erſten Konſuls beim polniſchen General 
in Berlin. Ein Nachfolger für ihn iſt noch nicht beſti 


selbſtmord wegen eines verlore 
Prozeſſes 


Reingewinnes 
ſollte. Der Oberſt erklärte jedoch ſpäter, als er di 
übernommen hatte, die Vereinbarung für wichtig. De 
ſterialrat klagte den Invaliden, verlor jedoch den Pro 


anderen Gäſte bereits unterrichtet wären und ih 
Da kamen die beiden Lehrerinnen von ihrer Morge 
dum Dittageffen heim. Sie traten auf die Tert 
egrüßten den Gaſt. Nun mußte ſich Bardini 9 
1 laſſen, aber er begegnete ih 


Käte Rönne ſtrahlte vor 
deſſen Geſellſ 
Man hatte für dieſen 


teude über ihr wiederer 
aft ihr der Nachmitta 
eine gemeinſchaftliche 

Mit der Bahn ſollte bis 


Endlich verabſchiedete ſich Bardini. Re 
Iſa gab ihm ihren Roman, den fie bereits eingew 


Er nahm ihn mit einem dankbar leuchtenden Blick un 
ſeine Rodtaihe. „Mille grazie, signorin® 


Mehrere Wochen waren vergangen Sie waren u 


en dahingefloſſen 
gedacht. bis es da war. ** 
„Die ſchönen Tage von Aranjuez ſind nun zu 1 
eines N, mit ſchmerzlich be 
ugen, als jie, den R 
Auch die Wiſſenſche 
oldene Ferienzeit war für fie um: 
üneburg in ihr altes Joch, das Ne, 
Jahr für einige Wochen abſchü 


Die 


Mythenſtein geworden. Neue Gäſte ha 
n 
li 
ihnen hinterlaſſen hai 


d icht wieder ausflli“ 
aß fie ſich e 1155 fol | 


derart hingezogen wie zu den 


Menſchen ein 


J 


eee NOBSUNSIE DENE TER AG, 
1 2 


leß und Amgebung Die Auswanderung der polniſchen Arbeiter 


5 Rittergutspächter und Rittmeiſter d. L. a. D. Stampe Der Zuwachs der polniſchen Bevölkerung beträgt jährlich ] nannten „Sachſengänger“ ngch Deutſchland, Dänemark und 
in Timme . am 5. April et 50. Geburtstag. 300.000 bis 450 000 Köpfe oder 1,5 Prozent. Damit will man in Frankreich, die gewöhnlich im Herbſt zum Teil zurückkehren. Im 
* f a Polen die Auswanderung der Arbeitskräfte entſchuldigen. Man Jahre 1925 betrug die Auswanderung in der erſten Gruppe 
Gejellenprüfung beſtanden. vergißt nur, daß die Auswanderung die beſten Arbeitskräfte um⸗ 42 10 die überſeeiſche 38 449, zuſammen 81 218 Köpfe. Im Jahre 
e Konſtantin Lorenz aus Pleß hat die Ge ü g faßt, und zwar vorwiegend junge und geſunde Männer, die im | 1926 betrug die Auswanderung in der erſten Gruppe 117 616, in 
Ti ee 1 Pleß 5 N Ietlenprüfung im Produktionsprozeß, gleichgültig ob in der Induſtrie oder in der der zweiten Gruppe 49 893, zuſammen 167 509 Köpfe und im 
x / Landwirtſchaft dieſe die unentbehrlichſten find. Selbſtverſtänd⸗ Jahre 1927 in der erſten Gruppe 89 427, in der zweiten Gruppe 


. Regijtrierung der Ausländer. 6 lich ſteht die Auswanderung der Bevölekrung im Zuſammenhang 58 187, zuſammen 147 614 Köpfe. Die Rückwanderung betrug 
„In der Zeit vom 15. April bis 14. Juni d. Is. findet im mit der Arbeitsloſigkeit. Im März 1926 betrug die Zahl der | im Jahre 195: 21 232, 1926: 55 188 und 1927: 79813 Köpfe. 
Kreiſe Pleß die Regiſtrierung aller im Kreisgebiete wohnhaften Arbeitsloſen in Polen 302179 und die Zahl der Aus wandere. Handelt es ſich um die ſchleſiſche Woſewodſchaft, jo haben 


bolniſchen Bürger verpfli : ö 8. 35. 3. und die Zahl der Auswanderer betrug in dieſer Zeit 147 614 falls prozentual nicht ſo groß wie in den übrigen polniſchen Wo⸗ 
1 re hr 1725 a N 75 5 3 15 F 9 71 hi Köpfe. Im März 1928 waren 177388 Arbeitsloſe und die Zahl jewodſchaften, obwohl gerade bei lrbe h 
funden haben. Zur Registrierung find erforderlich: 1 Regiftrier- der Auswanderer betrug in dieſem Jahre ‚124 325 Köpfe. Die höchſte ift. Doch gibt es kein Gebiet in der Welt, wo das ſchle. 
karte, die koſtenlos bei der Staroſtei, dem Magiſtrat oder Amts⸗ Sanacja behauptet, daß es gerade der Regierung des Marſchall ſiſche Volk auswandern könnte, und zwar deshalb, weil man über⸗ 
vorſteher des Wohnortes abgeholt Werden kann. Die Regiſtrier⸗ Pilſudski zu verdanken iſt, daß die Arbeitslofigkeit zurückgegan⸗ all nur ſolche Emigranten hereinläßt, die minimale Bedürfniſſe 
latte muß ausgefüllt, aber nicht unterſchrieben fein. Ferner: gen it und mit ihr freilich auch die Zahl der Auswanderer. haben. Anfangs wurden die ſchleſiſchen Arbeiter nach Frankreich 
2 gute Photographien aus der jüngſten Zeit und 1 Perſonil⸗ Man ſoll ihr dieſe Freude gönnen, obwohl wir Beſcheid wiſſen, angeworben, doch hat ſich bald herausgestellt, daß die dortigen 
sweis (Paß oder Verkehrskarte). Verheirarete Ausländer⸗ daß der langandauernde Bergarbeiterſtreik in England zur He⸗ Arbeitsverhältniſſe und die Löhne derart beſchaffen ſind, daß der 
en ſowie Minderjährige über 16 Jahre find ebenfalls zur | i uttton im Staate u h be ſchleſiſche Arbeiter unter dieſen Bedingungen nicht arbeiten kann. 
eldung verpflichtet, ohne Rüdfiht darauf, daß auch der Ehe⸗ ragen hat. Der englische Kohlenſtreit glich für Polen einer Immerhin ſind noch gegen 10.000 ſchleſiſche Arbeiter in den 8 
Kann regiſtriert werden muß. Die Regifttierung erfolgt in der großen zinſenfreien Auslandsanleihe, die nicht nur während des zöſiſchen Gruben und Eiſenhütten beſchäftigt. Weitere Arbeiter 
Faaroſtei in den Amtsſtunden und zwar in folgenden Terminen: Streiks, ſondern noch viele Jahre nach dem Streik ſich auswirken werden in Schleſien nicht mehr angeworben. Und doch haben 


Die Buchſtaben AC vom 15.—20. April d. Is, D 6 vom dürfte. Das wird ſelbſtverſtändlich von den Sanatoren „über⸗ wir eine Auswanderung aus Polniſch⸗Oberſchleſten, und dieſe 
2 beiter in Deutſchland, in 


2.—27. f 11 57 SEES ER ſehen“, weil das ihnen in den Kram nicht paßt. beſteht darin, daß viele Tauſende Ar 

5 i 5 5 pe 9 1 Die polniſche Auswanderung zerfällt in zwei Gruppen, und Deutſch⸗Oberſchleſien, beſchäftigt werden. Schätzungsweiſe ſind 
Juni, V W % Y und 3 vom 10.—1 4. Juni einſchließlich. zwar in die kontinentale und die überſeeiſche. Die erſtere iſt es 10 900 Arbeiter, die in Deutſch⸗Oberſchleſien Arbeit und Ver⸗ 
Diejenigen, die zu den feſtgeſetzten Terminen am Erſcheinen ver⸗ meiſtens Saiſonauswanderung, während die zweite eine Auswan⸗ dienſt bekommen haben. Freilich erſcheinen dieſe Arbeiter in der 
hindert And. können die Regiſtrierung noch in der Zelt vom 15. derung für die Dauer iſt. In jedem Frühjohr ziehen die ſoge⸗ Statiſtik der Auswanderer micht. 

5 30. Juni nachholen. Die Nichtbefolgung der Vorſchriften 

wird mit 3000 Zloty oder 6 Wochen Haft beſtraft. Wa 


Irtsgruppe Pleß des Verbandes deutſcher Katholiken 
1 in Polen. 

. Die Mitglieder werden darauf aufmerkſam gemacht, daß in 
m Zeit vom 15. bis 19. April im Exerzitienhauſe Kokoſchütz 
nhielniſch⸗Oberſchleſten) ein Exerzitienkurſus für männliche Mit⸗ 


| 
Ausländer ſtatt. Zur Regiſtrierung ſind alle diejenigen nicht⸗ | 167 1 — Köpfe. Im März 1927 hatte Polen 213 592 Arbeitsloſe wir keine Statiſtik zur Hand. Hier iſt die Auswanderung jeden⸗ 
} 


uns die Arbeitsloſigkeit die 
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ſſergenoſſenſchaft in Brzesc. genommen von einer Vor⸗ und Nachunterſuchung iſt das Schlach⸗ 
Dienstag, den 9. d. Mts vormittags 10 Uhr, halt die | fen von Schlachtvieh wenn 1. das Fleisch für den eigenen Bedarf 
Waſſergenoſſenſchaft Brzesc beim Gemeindevorſtande eine Verwendung findet, 2. wenn in den fraglichen Ortſchaften lein 
Mitgliederverſammlung ab zum Zwecke der Beſchlußfaſſung Zwang des schlachtens in öffentlichen Schlachthäuſern beſteht 
über das Genoſſenſchaftsſtatut. und 3. wenn die Tiere keine Krankheitserſcheinungen oder Vers 

änderungen aufweiſen. Trotzdem darf bei Hausſchlachtungen, die 


5 10 a Se an a Biene 1 
er des Verbandes stattfindet. Teilnehmer wollen ſich um⸗ = nerlugung auf Trichinen durch den Fleiſchbeſchauer nicht un⸗ 
10 f. ae eee, ce ble en, Less Gottesdienftordnung: terbleiben. 
ſchriftlich anmelden, wo auch die näheren B. ingun⸗ . 5 120 a 
zu erfahren Find, | Du 1 on „Pech. 10 Einholen von Induſtrie-Statiſtiken 
j 1 125 an. 3 as Hauptbüro des Statiitil es in Waric i 
Er Sitzung des Kreisausſchuſſes Pleß. 5 6% Uhr: ſtille hl. Meſſe. zur . Kong ee a e 35 
lden gder. Tagesordnung für die letzte Sitzung des kommiſſa⸗ 7% Uhr: polniſche Andacht mit Segen und Predigt. Frage kommen Angaben für das Kalenderjahr 1926. Zu dieſem 
Kreisausſchuſſes für den Kreis Pleß ſtanden 84 Punkte. 9 Uhr deutſche Predigt und Amt mit Segen. Zweck ſind folgende Termine ausgeſchrieben worden a) Am 
Tagung wurde vom Staroſta Dr. Jarosz geleitet. Das 10% Uhr: polniſche Predigt und Amt mit Segen. 55, April d. F. find für folgende Induſtriezweige die ftatiſtiſchen 
Statut über die Anftelung und Eingruppierung der Bar 2 Uhr: deutſche Veſperandacht. Angaben erbringlich: Zement⸗ und Kalkwerke, Zündholz⸗ und 
Mr = N gern De offen 3 Ahr: polniſche Veſperandacht. Papierfabriken, Tektur⸗, Holzmaſſe⸗ und Zelloloid⸗Fabriken, Ger⸗ 
‚ Mit dem Kreisausſchuß owitz in Unterha % 80 f RR 2 bereien, Möbelfabriken, Brauereien, Brennereien, Zuckerfabriken, | 
en, damit das Kattowitzer ( werbegericht ſeine Jannu Evangeliſche Kirchengemeinde Pleß. Fabriken für Verarbeitung der Erdfrüchte, Konſervenfabriken, 
75 ir Don Keks Hi arg 1 75 7 Pe Sonntag (Quaſimodogeniti), den 7. April. Rauchwarenfabriken und Fabriken für mech. Schuhverarbeitung. 0 
Firn 1 5 170 * . chielt 95 5 a 15 be 10 Ahr: deutſcher Gottesdienſt. b) Am 25. April ſind fällig die ſtatiſtiſchen Angaben aus allen 
Arma H. Koetz e in Miro ent teſſel 55 90 2 Uhr: polniſcher Gottesdienst. anderen Induſtriezweigen. Zur Verabfolgung dieſer Statistiken 
Senn zur Inbetrie bi ne Fer gli 51 15 15 a 1 5 g ** find alle Induſtrieunternehmungen verpflichtet, welche für das 
Leamtenwohnhauſes an der Ss that lor 56 5 1 In Warſchowitz. Jahr 1928 das Induſtricpatent eingeholt haben von der Kat. 1 
Fahre ausgeführt werden. ie Inſkallationsarbeiten im 9 Uhr: poln iteahienft bis 7, unabhängig von der Zahl der im Betrieb betätigten Ar⸗ 
fe iſt der Pleſſer Firma Sofka übertragen worden. Zum hr: polniſcher Gottesdienst. g beiter 9 
des Kreisbauamtes wurde Ingenieur Witold Twarol be. an 


Der Kreisausſchuß beſchloß) das Unternehmen „Dom Na⸗ 
9“ an der ul. Sienkiewicza zu liquidieren und es an Büro⸗ 
Ra und Seminarprofeſſor Bogacki gemeinſchaftlich zu 


f a 05 | 755 5 8 Betriebe in der beſtimmten Zeit nicht mit 
N ? ‘ 2 "ug Pr * en erforderlichen Formularen verſehen worden ſein, haben ſie 
Aus der Woſewodſchaft Schlefien 16 um lotde an Mean Amt (elde n Staiitge 
. ! 0 ! N 9). Warszawa, Nowomiejski 45, 2. nek, 2. p. poboj 82, ; 
Trauerkundgebung des Deutſchen Volksbundes ru. Tel. 34—28) wenden. 5 1 
für den ver ſtorbenen Grafen Henckel 


nden in der Fürſtlich⸗Pleſſiſchen⸗Verwaltung. 


kom 1, Aprit ab find bie Birotunden. im der Jh von Donnersmard Kattowitz ehe non, Fragt 
pr en Verwaltung folgendermaßen feſtgeſetzt: 7%— Am Mittwoch nachmittags um 17 Uhr fand in den Geſchäfts⸗ 5 e kälteſten Winter. 
und von 15—18 Uhr. räumen des Deutihen Voltsbundes in Kattowitz eine Trauer: Das Preußische Meteorologische Inſtitut in Berlin ver⸗ 


kundgebung des Verwaltungsrates des Deutſchen Volksbundes öffentlicht jetzt die amtlichen Temperaturbeobachtungen im Win⸗ f 
ſtatt, Markſcheider Flieger hielt die Trauerrede, in der er den ter 192829, wobei zu bemerken iſt, daß der meteorologiſche N 
Verſtorbenen als ein Vorbild des Deutſchtums pries, der ſtets Winter vom 1. Dezember bis 31. Januar dauert, ſich alſo vom N 
feinen geraden deutſchen Weg gegangen fei und ſich nicht nur die aſtronomiſchen Winter unterſcheidet. Grundlegend für die Be⸗ b 
Achtung ſeiner Volksgenoſſen, ſondern auch die ſeiner nationalen urteilung find die Berliner Beobachtungen, wofür eine beſonders s 
Gegner errungen habe. Er war das Vorbild eines Edelmannes, lange und zuverläſſige Temperaturbeobachtungsreihe, die faſt ir 
dem der Grundſatz „Nobles oblige“ nicht nur eine leere Phraſe | 210 Jahre umfaßt, da ſie bis auf das Jahr 1719 zurückreicht, zur 5 
war, ſondern dieſen Grundſatz auch immer verwirklichte. Viel zu Verfügung ſteht. In dieſen ganzen 210 Jahren findet man, 
früh wurde er dem deutſchen Volkstum entriſſen, aber ebenſo, wie | daß kein Februar auch nur annähernd ſo kalt geweſen iſt wie der 1 
man ſeines Vorgängers des Barons von Reitzenſtein nicht ver⸗ heurige. Nur drei Monate weiſen eine noch tiefere Monats⸗ 
geſſen werde, ſoll auch das Andenken dieſes Mannes über fein | durchſchnittstemperatur auf, und zwar jeweils der Januar 1823 7 
Grab hinaus gewahrt bleiben. Möge ihm der Herr über Leben und 1898 und der Dezember 1788, wobei der Januar 1823 mit . 
und Tod ein reicher Vergelter ſein. Ehre ſeinem Andenken. einem Monatsmittel von minus 11,9 Grad Celſius der abſolut 

Nach der Kundgebung wurden verſchiedene Beileidsſchreiben, kälteſte Monat geweſen iſt. Im Februar 1929 wurde ein Mittel 
u. a. des Parlamentariſchen deutſchen Klubs in Warſchau und der | von minus 9,8 Grad Celfius gegenüber dem bisher kälteſten Re 
deutſchen Vereinigung des Sejms und Senats bekanntgegeben [Februar im Jahre 1855 von minus 7,5 Grad feſtgeſtellt. Der u 
und gleichzeitig der Vorſtand beauftragt, ſich um einen würdigen | kälteſte Tag im Februar war in Berlin wiederum der 11. Fe⸗ 5 
Nachfolger für den Verſtorbenen zu bemühen. i 


Schützengilde Pleß. 
ie Pleſſer Schützengilde veranſtaltete Mittwoch, den 
lein Schießen um das Karl Schwarzkopfſche Legat. 
tag den 7. April wird das Schießen forigeſezt und be: 
Geſchoſſen wird „angeſtrichen“ nach „Beſtſchuß“. 


Geſangverein Pleß. 

ach längerer Pauſe nimmt der Geſangverein von 
8, den 8. April ab, ſeine regelmäßigen Uebungs⸗ 
e wieder auf. Die Mitglieder werden gebeten, ſich 
an den Proben zu beteiligen, da es viel nachzuholen 


— 


N Ende der Oſterferien. 
ür die Schulen enden die Oſterferlen mit dem 8. April. 
Amen den 9. April, wird der Anterricht wieder aufge⸗ 


bnd wo in der inneren Stadt minus 24,8 Grad und in den ra 
3 } ' An der Kundgebung nahm auch der erſt vor einigen Tagen ororten minus 28 Grad gemeſſen wurden. N a 
. ‘ Gelkitmord eines Offiziers in Pleß. aus der Haft entlaſſene Geſchäftsführer des Deutſchen Volks: Nach Amerika. Am kommenden Sonnabend fahren der Vize⸗ 48 
erſten Feiertage beging zu Mittag der bei der Pleſ⸗ bundes, Ulitz, teil, dem der Verſammlungsleiter herzliche Worte | Wojemode Zurawski und das Mitglied des Wojewodſchaftsrates, 3 

ron dienende Leutnant Heinrich Laguna in einem der Begrüßung widmete. Rechtsanwalt Dr. Kobylinsti, nach Amerika zwecks Unterzeich⸗ VA 

r des Hotels „pleſſer Hof“, wo er wohnte, Selbſt⸗ nung der ſchleſiſchen Obligationsanleihe. ö Mi 
urch Erſchießen. Er war 23 Jahre alt und erſt we⸗ ö 


Deutſche Partei 
Die für Sonnabend, den 6. April 1929, nachmittags 5% 
Uhr, nach Kattowitz, Neſtaurant „Erholung“ einberufene 
Delegierten⸗Tagung 
fällt infolge Erkrankung des 1. Vorſitzenden aus. 


nate in Pleß. Das Motiv zum Selbſtmord iſt nicht 
ellen. Dienstag wurde die Leiche nach dem Johan⸗ 
kenhaus geſchafft und amtlich beſichtigt. 


1 f nmarktbericht. 
Wochenmarkt am Dienstag zeigte genügende Beſchichung 
lich regen Beſuch. Doch war die Kaufluſt nicht gerade 


Wegen Meineides und Betrügereien ver⸗ N 
haftet. Der Mitinhaber der Neſtauration „Polonia“, Franz x 
Deja, wurde auf einen Steckbrief hin der Staatsanwaltſchaft in * 
Thorn wegen Meineides in zwei und wegen Betrügereien in 
ſechs Fällen von der hieſigen Polizei verhaftet und nach Thorn 
überführt. Daß Pan Franciszek Deja, der hier in Kattowitz den wer 
Biedermann und einen großen polniſchen Patrioten mimte, 5 


„Die Preiſe hielten ſich auf bisher öhe. Für Butt Eine neue Beſchwerde des oberſchleſiſchen allerhand auf dem Kerbholz hatte und daß die Thorner Polizei 5 

ie der d Hoch, für ee erträglich Volksbundes beim Völkerbund f e e eh en al 0 75 7 
eine. boch für Heu und Stroh ebenfalls hoch. Der Ferbel⸗ r Deutſche Volksbund in Oberſchleſten hat eine neue zen monopol herum, Tagesgeſpräch. Es N 
eigte ziemlichen Auftrieb. 8 Beſcnende bein e 77 1 Dar eR einge: | Pat lange gedauert, bis man dieſen Herrn erwiſchte. Nun hat * 


reicht. Dieſe iſt gegen die Verſchleppung der Eröffnung 
der Minderheitenſchule in Birkenthal durch die polniſchen 
Behörden gerichtet. Die Beſchwerde wird dem Völkerbunds⸗ 
rat auf der Junitagung vorliegen. 


— — nn 


Bekr. Ankerſuchung von Schlachtvieh und Fleisch 

Durch Verordnung des Schleſiſchen Sejm vom 23. Januar 
1929 wurde die Verordnung des Staatspräſidenten vom 22. März 
1928 betr. Unterjuhung des Schlachtpiehs und der Fleiſchwaren 
auf die Wojewodſchaft Schleſien ausgedehnt. Gleichzeitig hat 
auch die entſprechende Ausführungsverordnung vom 31. Dezember 
1928 für Schleſien Rechtskraft erlangt. Demnach ſind Rinder, 
Schweine, Schafe, Ziegen und Einhufer vor und nach dem Schlach⸗ 
ten einer amtlichen Unterſuchung unterworfen. In beſonderen 
Fällen, wie Notſchlachtung infolge Unglücksfall ufw. kann von 
einer Vorunterſuchung durch den Tierarzt bezw. Fleiſchbeſchzuer 
Abſtand genommen werden, doch muß eine Nachunterſuchung des 
abgeſchlachteten Viehs beim zuſtändigen Tierarzt erfolgen. Aus⸗ 


man ihn und hoffentlich wird er lange Jahre Gelegenheit haben, 
über ſeine Gaunereien nachzudenken. i 
Eichenau. [Ein Autobus verſunken) Auf der 


Viehmarkt in Nikolai. | 
Gtiditrage in Eichenau wird jegt feſte am Auftauen der Maler N 


. * 

po, den 3. April, fand in Nitolai ein Pferdes und 
0 arkt ſtatt. Der Pferdemarkt war mäßig, der Rinde, 
en wn öiemlich ſtark beſucht. Die zu Markt gebrachten Tiere 
von mittlerer Qualität. Die Preiſe bewegten ſich in 
Höhe. Der ganze Marktbetrieb zeigte im allgemeinen 
illigteit. Doch waren die Umſätze nicht hoch. — Donners⸗ 
April, wird in Nikolai ein Krammarkt abgehalten. 


Neuanſiedlung im Kreiſe Pleß. 

an Olszynka in Lonkau beabſichtigt ein Wohnhaus 
1 irtſchaftsgebäude auf ſeinem dortigen Grundſtück 
ten, ebenſo 1 Nyrz in Nieder⸗Gottſchalkowitz 
haus daſelbſt, Johann Larisz in Lonkau ein 
Side, Paul Czataneki in Tihau ein Wohnhaus, 
nootupfa in Groß⸗Weichſel ein Wohngebäude, 
zer Wilhelm Kolonko wohnhaft in Kattowitz, ein 
5 auf ſeinem Grundſtück in Kobier. 


leitungen gearbeitet. Da die Straße ſehr eng iſt, bildet ſie eine 
Gefahr für Fuhrwerke und Autos. Als eſtern ein Autobus ö 
einem Fuhrwerk ausweichen wollte, geriet er bis an den Kaſten A 
in jo eine Auftaugrube. Fünf Stunden wurde an dem Autobus 1 
gearbeitet, aber ohne Erfolg. Heute wird an dem Ausheben f 
weiter gearbeitet. ö 


Königshütte und Umgebung 5 


les, das einen Tag vorher neu angeſchafft wurde, vollſtändig 
3 Bronner ſelbſt kam mit einigen Hautabſchürfungen 
avon. a 


* 
hi 
} 
5 


Ein füngeres Fräulein 


Zu 6 Monaten Feſtungshaft verurteilt. Der erſt 19 Jahre 
alte Peter Maäzelon aus Schwientochlowitz ſtand geſtern vor der ö 
Königshütter Strafkammer, vor der er ſich laut Anklage wegen 
antiſtaatlicher Propaganda zu verantworten hatte und zwar 
wegen kommuniſtiſcher Umtriebe. Der junge Mann wurde zu 
6 Monaten Feſtungshaft verurteilt, jedoch mit 5 Jahren ve⸗ 
währungsfriſt. 


Rybnit und Umgebung 

Feuer. In der Beſitzung des Häuslers Kuſia brach in 
Rybnik ein Brand aus, der einen Sachſchaden von 10 000 Zloty 
verurſachte. Die Urſache des Feuers konnte bisher nicht geklärt 
werden. — Am gleichen Tage brannte die Scheune des Beſitzers 
Kumora in Pleß nieder, wobei ſämtliche Getreidevorräte ein 
Raub der Flammen wurden. 
Tarnowitz und Umgebung 

Aus dem Gefängnis ausgebrochen. Heute morgen gegen 
4 Uhr iſt der aus Tarnowitz ſtammende Strafgefangene Viktor 
Kierſchniok aus ſeiner im 4. Stock gelegenen Zelle des 
Strafgefängniſſes auf der Kletſchkauſtraße entflohen. Er ließ 
ſich nach Durchſägen des Fenſtergitters mit Hilfe von zuſammen⸗ 
gedrehten Bettlaken hernjeder und entkam nach der Oswitzer 
Straße. Kierſchniok iſt ein ehemaliger Student und war in 
Kattowitz anſäſſig. Am 14. Oktober v. Is. wurde er vom Land⸗ 
gericht Breslau wegen Münzverbrechens zu drei Jahren Ge⸗ 
fängnis, verurteilt und dem Breslauer Gefängnis zugewieſen. 
Er hatte falſche 50⸗Pfennigſtücke mit großer Geſchicklickteit ange: 
fertigt und dieſe in Umlauf gebracht. Anſcheinend hat er Hel⸗ 
fershelfer gehabt, die ihm die Feile zugeſteckt haben und ihm bei 
ſeiner Flucht behilflich waren. Es wird angenommen, daß 
Kierſchniok ſich nach Oberſchleſien gewandt hat. 


Lublinitz und Umgebung 

Tot aufgefunden. Am Karfreitag wurde in den Mor⸗ 
et der Verwalter des Kalkwerkes Lipie, Kreis 
ublinitz, Ludwig R., ein Bruder des im Kreiſe Lublinitz 


weit und breit bekannten und hochangeſehenen Arztes Dr. 


R., in einer zum Werke gehörigen Kalkſteingrube tot aufge⸗ 
funden. Der Tote, der bereits ſchon ſeit vergangenen Mon⸗ 
tag vermißt wurde, weiſt eine Schußwunde auf. Das Ge⸗ 
heimnis der näheren Umſtände dieſes tragiſchen Falles iſt 
noch nicht gelüftet. Die Leiche wird ſeziert. Die polizei⸗ 


lichen Ermittlungen ſind in vollem Gange. 


„Sie haben mir doch verſichert, daß der Hut ruhig Regen 
bekommen könnte.“ j 

„Allerdings, mein Herr — aber ich habe nicht geſagt, daß er 
davon keine Flecke bekommen würde.“ k 


BR 7 


1 


bi 22 


] 


der polniſchen u. deutſchen Sprache in Wort 
u. Schrift mächtig, als Kaſſiererin zum 
ſofortigen Antritt geſucht. Ri) 
Offerten unter „K 45° an die Geſchäfts⸗ 
5 ſtelle dieſer Zeitung. a 


Größte illustrierte 
Wochenschrift 
des Kontinents 
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ſtets den gewünſchten Erfolg. 
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Am die deutſche Schwergewichtsmeiſterſchaft 


kämpfen am 4. April im Berliner Sportpalaſt der Titelverteidiger Ludwig Haymann⸗München (links) und ſein Herausforderer 


Rudi Wagener⸗Duisburg (rechts). her 


Bauernregeln im April. 
Aprilſchnee iſt beſſer als Schafmift. 
405 


Wenn der April Sepktakel macht, 
Gibt's Heu und Korn in voller Pracht. 


* 
Trockener April a 5 
Iſt nicht des Bauern Wil. . 
“ uf 


CHriftian (3. April) 
Fängt zu 16 an. 
* 


Vor Georgi (23. April) trocken, nach Georgi naß! 


1 * 
Auf Sankt Georgs Güte 
Stehen alle Bäum' in Blüte. 
. 
Sind an Georg die Reben blind, 
So freue ſich Mann, Weib und Kind! 
* 1 
„Zu Anfang recht angenehm: 
Dann Nachtfröſte; ER 
Dann veränderlich und unangenehm bis zum Ende!“ 


\ (Der „Hundertjährige“.) 
Was des- 


9 


Rat — Wene 6. 
16: Schallplattenkonzert. 17: Geſchichtsſtunde. 


Freitag. 
17.55: und 19.10: Vortrag. 


17.25: Uebertragung aus Krakau. 
20.15: Programm von Warſchau. 


Sonnabend. 12.10: Schallplattenkonzert. 16: Muſikunter⸗ 
richt. 17: von Wilna. 18: Jugendſtunde. 19.10: Vorträge. 


20.30: Operette aus Warſchau, anſchließend die Abendberichte und 

Tanzmuſik. 125 eh ' 
Warſchau — Welle 1415. 

12.10 und 15.50: Schallplattenkongert. 17: Vor⸗ 


Freitag. 
18.50: Verſchiedene Nachrichten. 19.10: 


träge. 17.55: Konzert. 


2 


N 
4 


Lesen Sie den 


oder 


Zu haben im 


Soeben einsetroffen: 
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Vortrag. 20: Muſikaliſche Plauderei. 20.15: Symphoniekonze 
der Warſchauer Philharmonie. i 

Sonnabend. 12.10: Wie vor. 15.10: Vorträge. 17: 
Wilna. 18: Kinderſtunde, übertragen aus Krakau. 19.10: 
chronik. 20: Vortrag. 20.30: Operette von E. Eysler. 30 
Tanzmuſik. 1 4 i . ? eg 


Gleiwitz Welle 326.4. ; 
Allgemeine Tageseinteilung. 


Erſter landwirtſchaftlicher 
(außer Sonntags). 17.00: 
bericht (außer Sonnabends und Sonntags 


ſtunde A. . | 8 3 
Freitag, den 5. April. 16: Stunde und Wochenſchau de. 
16.30: Beliebte Ouvertüren. 18.00 


Hausfrauenbundes Breslau. 18% 
Schleſiſcher Verkehrsberband. 18.15: Uebertragung aus Gleiw!e? 
19.05: Abt. Tanz. 19.25, 


Leſeſtunde. 18.40: Abt. Literatur. 

Wetterbericht. 19.25: Uebertragung aus Gleiwitz: Stnude 
Deutſchen Reichspost. 19.50: Hans Bredow⸗Schule, Abt. 
delslehre. 20.15: Symphonie. 22.00: Die Abend berichte. 
Handelslehre. | 
Sonnabend, den 6. April. 15.45: Stunde mit Büchern. 19 
Unterhaltungskonzert. 17.48: Blick auf die Leinwand Die St 
der Woche. 18.20: Zehn Minuten Eſperanto. 18.30: Ueber 
gung von der Deutſchen Welle Berlin: Hans Bredow⸗Sch 
Abt. Sprachkurſe. 19.20: Hans Bredow⸗Schule, Abt. Hand 
lehre. 19.50: Vier junge Menſchen unterhalten ſich über die 5 
20.15: Heitere Abendunterhaltung. 22.00: Die Abendheri® 
22.30-24.00: Uebertragung aus Berlin: Tanzmuſik. f 
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Verantwortlicher Redakteur: Reinhard Mai in Kattowiß, 
| Drud u. Verlag: Vita, naklad drukarski. Sp. 2 ogr. 9 75 
5 Katowice. Kosciuszki 29. Bu, 
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